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Kerweordnung 
 

§1  Jeder Teilnehmer hat mit froher Miene zu erscheinen. Sorgen und Griesgram sind zu 
Hause zu lassen. 

  

§2 Von der Arbeit, ganz besonders vom Militär und von sonstigen freudigen 
Zwischenspielen der Alltäglichkeit, darf nicht gesprochen werden. 

  

§3 Jeder soll und muss so viel trinken, als er mit Gewalt in sich hineinbringt. 
   

§4 Jeder männliche Teilnehmer hat in einem tadellosen, nach Maß geschneiderten Anzug, 
jede weibliche Teilnehmerin in einem erstklassigen Ballkleid zu erscheinen. Die 
Schneiderrechnung zahlt das Komitee, falls noch etwas übrig bleibt oder der 
Kassenwart in der Lage ist, die Rechnung in Empfang zu nehmen! 

  

§5 Wird das Kerwelied angestimmt, so muss es jeder als seine Pflicht ansehen, aus 
Leibeskräften mitzusingen. Das Unterlassen desselben wird mit dem Tode bestraft 
bzw. mit einem Solo, das durch die Einwirkung des Lampenfiebers sofort zum Tode 
führt. 

  

§6 Sollte jemand über seinen Mageninhalt im Unklaren sein, so kann er diesen außerhalb 
der Crumstädter Turnhalle nachprüfen. Innerhalb ist dies bei Strafe zu einer Saalrunde 
nicht gestattet. 

  

§7 Jeder männliche Teilnehmer sollte sich Nachstehendes ins Gedächtnis einhämmern: 
Trotz der immer noch gültigen allgemeinen Wehrpflicht ist jedes militärische Training 
während der Kerb/Nachkerb zu unterlassen. Bier- und Weinflaschen dürfen also in 
vorgerückter Stunde nicht als Wurfgeschosse verwendet werden! 

  

§8 Sollte sich jemand durch irgendeine Aussage eines Kerweborsch auf den Schuh oder 
Schlips getreten fühlen, so kann er diesen nach der Kerb bei einem noch zu bildenden 
Institut umtauschen. 

  

§9 Während der Kerb ist das Hütchenspiel verboten; außer in der Bar und dort nur mit 
Cola und Whisky! 

  

§10 Nächtlich schwankende Heimwärtsbewegungen sind nicht strafbar, sondern gelten als 
Abwehr von Muckertum und Griesgram. 

 
 
********************************************************************************* 
 

IMPRESSUM: 
 

Herausgeber: Kerweborsch vun de Tornhall 
  

Redaktion: Kerwevadder `06 in Zusammenarbeit mit der Crumschter Ortsprominenz (siehe 
auch: „Kerweredd“) und sonstigen Quertreibern (siehe auch: „Komiteegeflüster“). 

  

Verlag: Turnhalle Crumstadt 
  

Kontakt: www.tornhallkerb.de oder kerwekomitee@web.de 
 

Diese Zeitung und insbesondere die „Kerweredd“ enthalten schwarzen Humor. Ähnlichkeiten und 
Parallelen zu lebenden oder bereits verstorbenen Personen sind größtenteils gewollt. Wer sich durch 
die Beiträge dieser Zeitung angegriffen fühlt hat ein ernsthaftes Problem…Therapiestunden gibt es 

leider erst wieder 14 Wochen vor der nächsten Kerb. 
 

Wer Rechtschreibfehler findet, darf sie behalten. 



 

Kerwelied vun de Tornhall anno 2006 
( Melodie nach dem Lied „`54, `74, `90, 2006“ von „Sportfreunde Stiller“) 

 

 

 

Refrain: (Eins und Zwei und Drei und...) 
In de Wertschaft, uff de Doanzfläch, 

in de Bar un` ach im Saal, 
heute stimmen wir alle ein: 

mit de Mädcher an de Hand, 
feucht und fröhlich, richtisch geil 
soll die Kerb in de Tornhall sein! 

 
  
1. Strophe Mer feiern Kerb, un alle feiern mit, 

in Crumscht is heit die Hölle los! 
Denn wir ham gespart un feiern heute 

mit Kerwebändsche, Hemd un schwarzer Hos`! 
Unsre Heimat is ab jetzt die Tornhall 

Denn do gehern mir hie! 
Heut` lautet die Devise: 

Es werd gefeiert wie bis jetzt noch nie! 
 
 

Refrain 1x 
  

 
2. Strophe Unser Bändche is` für uns wie en` Pokal, 

und wir feiern heut ein Fest,  
hier im Crumschter Tornhallsaal! 

Es goanze Ort is außer Rand un` Band, 
es iss Kerb bei uns im Crumschter Land! 

  
 

 Refrain 1x 
  

 
 Mir feiern heit in de Tornhall 
 Mir feiern heit unser Kerb 

Mir feiern heit bis die Sunn uffgeht 
un sich im Köppsche alles dreht! 

  
  
 Refrain 2x 
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Nasse und kalte Füsse. 

 
Glas im falschen Winkel gehalten! 

 
Drehe das Glas so, dass dessen 

Öffnung nach oben zeigt. 
 
 

Nasse, aber warme Füsse. 
 

Unsachgemäße Blasensteuerung! Frag nach dem Weg zur Toilette. 
 
 

Bier unüblich schal und 
Geschmacklos. 

 

Leeres Glas! 
 

Sag jemandem er solle dir ein Bier 
bezahlen! 

 
 

Gegenüberliegende Wand 
weist Neonröhren auf. 

 
 

Auf den Rücken gefallen! Ziehe dich an der Bar hoch. 
 

Zigarettenstummel im Mund. 
 

Aufs Gesicht gefallen! Siehe oben! 
 
 

Sicht unklar bzw. verwischt. 
 

Du schaust durch den Glasboden! 
 
 

Du brauchst ein frisches Bier! 

Boden bewegt sich. 
 

Du wirst raus getragen! 
 

Frag nach, ob noch irgendwo ein 
Eierbacken stattfindet! 

 
 

Bier ist kristallklar. 
 

Wasser. Jemand will dich 
verarschen! 

 

Drohe der Bedienung im 
Wiederholungsfall mit drastischen 

Maßnahmen! 
 
 

Hand schmerzt, Nase schmerzt, 
Gedanken ungewöhnlich klar. 

 
 

Du warst in eine Schlägerei 
verwickelt! 

 

Entschuldige dich bei jedem, den du 
getroffen haben könntest. 

 

Jeder schaut zu dir hoch und 
lacht dich an. 

 

Du tanzt auf dem Tisch! 
 

Lass dich auf jemanden runterfallen 
und schaue ihn verliebt an. 

 
 

Dein Gesang klingt schräg. 
 

Bier zu schwach! Mehr Bier, bis sich deine Stimme 
verbessert. 

 
 

Keine Erinnerung an den 
Songtext. 

 
 

Bier ist OK! Spiele Luftgitarre. 

Du erkennst niemanden: 
weder Personen noch 

Räumlichkeit!  
 

Du bist im Volkshaus! Frag nach dem schnellsten Weg zur 
Tornhall! 

 

Raum unüblich dunkel. Bar geschlossen! Lass dir deine Adresse vom Wirt 
bestätigen. 
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Gude ihr Crumschter, ihr Junge un Olde 
Es is Zeit fer mich, moi Redd zu holde. 

 

Doch erst emol, begrieß ich eich all 
Schee dass er do seid, vor de heilische Hall! 

 

Wie jed` Joahr um die gleiche Zeit, 
steht hier owwe en Kerwevadder bereit. 

 

Um eich Leit un Kerwe - Fans 
Zu verzeehle vun de Ortsprominenz. 

 

Vieles koann ich eich berichte 
Vun dolle Kerl un verrickte Geschichte. 

 

Doch oans kimmt jetzt glei vorneweg: 
Nemmt die Redd net so ernst, denn sie is nur en Gag! 

 

Hier stoande schun goanz onnern drin 
Un koaner fand des werklich schlimm! 

 

Also seid jetzt ned nerves 
Un mir denoach net doachloang bees. 

 

Denn noch dere Redd, is jo klar was bassiert: 
Do werd gemeinsom in de Saal noimaschiert! 

 

Ich hoff ihr seid a wirrer debei 
Bei Sekt un Bier, bei Schnaps un Woi. 

 

Bei Jubel, Trubel, Heiterkeit 
Un 5 Doach Crumschter Kerwezeit! 

 

Vorher hobb ich awwer noch wos zu duh, 
Also hert jetzt all gut zu! 

 

Doch ach de beste Erzähler konn nix verzeehle 
Ohne vorher soi Stimmsche zu eele. 

 

Drum spielt jetzt die Musik, un jeder stimmt`s oh: 
„Die Crumschter Kerb is wirrer do!“ 
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Korz nooch de letzt Kerb, do isses bassiert, 
Do honn sich poar Kerl, mol wirrer bloamiert. 

 

Ma sieht se meist in blaue Hemdcher, 
Frieher aach mit Kerwebändcher. 

 

Unsern Berry is oaner vun denne, 
Aach de Hille Gunther dut sich dezu bekenne. 

 

De Kerwe-Dieter, die Roinhoimer-Brierer, 
Lauter Männer, vun so em’e Kaliewer. 

 

Als BBC is diese Boande, 
Bekonnt im Crumschter Kerwe-Loande. 

 

Un` wenn die Kerl e Fass uffmache, 
Hott die Läwwer nix zu lache. 

 

Fer die Kerb do schaffe se wie die Dolle, 
Un honn immer oa vun de schennste Rolle. 

 

Die werd als liebevoll geschmickt, 
Un tadellos uff de Umzug geschickt. 

 

Donn, glei nooch de Kerb, werd se oabgeschminkt, 
Weil se noch Bier un Cognac stinkt. 

 

Des gibt immer e große Sause, 
Richtung Wasserhof on de Feldscheier drauße. 

 

Do verbrenne die den gonze Plunner 
Un kippe debei e poar Scheppcher enunner. 

 

Aach letzt Joar honn se`s wirrer gewagt 
Un mit me scheene Feier dort getagt. 

 

Do heern se pletzlich die laute Teen 
Vun de Crumschter Feierwehr-Siren. 

 

De Schellhoase Bernd war aach mit do draus 
Un musst jetzt schnell zum Feierwehr-Haus. 

 

Denn als Feierwehr-Monn hott er kapiert 
Dass irgendwo groad e Uuglick bassiert. 

 

Om Feierwehr-Haus wollt er glei wisse 
Wo se däsmol lösche misse. 

 

Doch koaner konnts ihm sicher soache 
Also erst mol enoi in de Feierwehr-Woache. 

 

Mit Sirenegeheil gings zügig fort 
Mitte dorch unsern scheene Ort. 

 

On de Kerch die Schulstroß nunnergefoarn 
Do isses em Bernd schun onnerster worn. 

 
 



Donn gings weiter Richtung Wasserhof 
De Bernd denkt: Sinn die Kerl denn doof? 

 

Denn die fahrn schnurstracks on die Scheier 
Un bringe de Bernd zu soim eigene Feier. 

 

De Bernd war fertisch mit de Welt 
Versprach de Feierwehr Freibier un Geld, 

 

Damit die des net weiterersoache 
So sehr schlug ihm des uff de Moache. 

 

Doch oaner vun dene BBC-Gestoalde 
Konnt ums Verrecke de Schnawwel net hoalde. 

 

Der hott die Story rumerzeelt. 
Mir hott noch en Punkt fer die Redd heit gefehlt 

 

Drum hobb ich alles sauwer notiert 
Un eich hier un heit präsentiert. 

 

Jetzt hobb ich noch en gute Rat 
Fer die Briebumbe do unne parat: 

 

Hert uff, jetzt iwwern Bernd zu schenne 
Un wollt ihr wirrer wos verbrenne 

 

Geht uff die Gemoa un meld des oo 
Sunst is glei wirrer die Feierwehr do. 

 

Un die is defer bekonnt 
Die löscht om liebste ihrn eigene Brond. 

 

Do druff geb ich jetzt de Musik den Wink: 
Speelt bitte: “Trink, trink, Briebumbe trink!” 
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Jedes Joahr im Herbst un Winter 
Schlocht moin nächste Kandidat als Sei un Rinder. 

 

So aach in Wolfskehle letztes Joar 
Do fuhr er mit soim Auto vor. 

 

Packt die Messer aus und stond parat 
Mit soim große Schussapparat. 

 

Sein Name, ihr ahnt es, ist korz und prägnant 
Heinz Mieth werd er in Crumscht genonnt. 

 

Der wollt en scheene Bulle schlochte 
Doch des war schwerer, als er dochte. 

 

Alles fing gonz harmlos oo. 
De Bauer segt: Des isser do. 

 

Wirft e Lasso iwwer dem Dier soin Kopp, 
Zieht kräftig un rifft: „Allee hopp! 

 

Mir gehn jetzt aus em Stall eraus, 
De Miethe Hoinz, der wart schun draus.“ 

 

Kaum hatte die den Stall verlosse 
Is der Bulle losgeschosse! 

 

Um soin Hals des dicke Saal 
War dem plötzlich gonz egal. 

 

Un er hott aa net bedenkt 
Dass do dro noch en Bauer hengt. 

 

Schnurstracks rennt der Monn vun de Kuh 
Uff unserm Hoinz soi Auto zu. 

 

Un nur mit verointer Kraft 
Honn die en dro vorbeigeschafft. 

 

Donn is er in die Scheier getrompelt, 
Om Saal hott noch de Bauer gebombelt 

 

Rennt donn uffs Nochbarheisje zu 
Erst dort im Vorgarte kam er zur Ruh. 

 

Dorch wildes Schnaube gab er zu versteh: 
Ihr kummt jetzt besser net in moi Neh! 

 

So is de Bauer losmarschiert 
Un hott en Jäger uffgespiert. 

 

Der sollt mit soine dickste Flint 
En Schuss oabfeiern uff des Rind. 

 

Der Jäger hott sich’s oogeguckt 
Donn hott er mit de Schultern gezuckt 

 
 

 



Un ging korz druff glei wirrer fort 
Denn er derf net schieße, so mitte im Ort. 

 

Donn riefe sie die Polizei 
Denn die howwe jo aa e Knarre debei. 

 

Die honn aa glei ihrn Maulwurf geschickt, 
Der hott die Lage korz iwwerblickt 

 

Un festgestellt, dass gonz gewiss 
Koa Menscheläwe gefährdet is 

 

Un folglich, trotz gespannter Nerve, 
Die Bulle den Bulle net oabballern derfe. 

 

So hott es Hoinzje brav gewatt 
Bis des Dier sich gefonge hatt. 

 

Ooschließend howwe donn die Dolle 
Mit paar Bulldog un paar Rolle 

 

De Wäg zum Nochbar oabgesperrt 
Un den Bulle hoamgezerrt. 

 

Dort gab de Hoinz ihm donn zum Schluss 
De wohlverdiente Gnadenschuss. 

 

Hott Worscht gemocht, bekam soi Geld 
Un docht, die Sach wär aus de Welt. 

 

Doch die Kerweborsch aus Crumscht im Ried 
Krieje alles raus, aa iwwern Mieth. 

 

So is er, ob er will orrer net 
Mol wirrer in de Kerweredd. 

 

Un die Musik speelt ihm uff den Schreck: 
Ei, ei, ei, de Bulle is weg! 
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Moin nechste Punkt soll eich beweise, 
Dass net nur Junge Bolze reiße. 

 

Ende Oktober, wie solls onnerst soi 
Lädt de Werks Willy zu soim Geburtsdoach oi. 

 

Un als gute Freunde un olde Bekonnte 
Kumme näwer so e poar enge Verwondte 

 

Aach die Eheleit Reubold vorbei 
Un honn wie immer en Blummestrauß debei. 

 

Dobei wern es Werks donn informiert 
Dass Oofong November garantiert 

 

De Kurt zu soim Geburtsdoag rifft 
Sodass ma sich ins Reubolds trifft. 

 

E poar Doag später wars donn soweit, 
Ins Reubolds woar Geburtsdoagszeit. 

 

Un wie immer joahroi un joahraus, 
Gibts donn vuns Werks – en Blummestrauß. 

 

Die sinn aach morjens ins Örtche gelaafe 
Um so en scheene Strauß zu kaafe. 

 

Kaum dehoam, hott de Willy uff die Uhr geguckt 
So sehr hott den die Feier gejuckt. 

 

Rastlos lief er dorch soin Garte 
Un er konnt es kaum erwarte. 

 

Denn bei so ner Feier do winke 
Ins Reubolds immer gut Esse un Trinke. 

 

Schließlich hielt er’s net meh aus. 
Er bläkst dehoam dorchs gonze Haus: 

 

Ich geh zum Kurt jetzt ohne Frooch 
Wenn du gebutzt host, kimmst de nooch. 

 

Hott sich en Blummestrauß geschnappt 
Un is iwwer die Gass gedappt. 

 

Hott em Kurt schee gratuliert 
Un die Blumme präsentiert. 

 

De Kurt hott die Blumme oogeguckt 
Donn hott er erst mol kräftig geschluckt. 

 

Denn die Rose un die Nelke 
Warn schun sichtlich om Verwelke. 

 

Außerdem honn die geroche 
Wie Blumme so riche, nooch zwaa, drei Woche. 

 

 
 



De Kurtie woar om Iwwerleje: 
Den Strauß hobb ich doch schun geseje?! 

 

Un er merkt, als er weiterdenkt: 
Ei den Strauß hobb ich doch em Willy geschenkt. 

 

Ja, weil de Willy so durschdisch war 
Un net gewart hott, uff soi Fraa 

 

Hatt er dehoam, gonz uugeloue 
De falsche Strauß aus de Vas gezoue 

 

Un den olde Kroam donn gonz geschickt 
Em Reubold in die Hond gedrickt. 

 

Korz droff kam em Willy soi Fraa donn vorbei 
Die hatt noch en Strauß, der war Gott sei Donk nei. 

 

Aach sie hott em Kurt noch gratuliert 
Un em Willy soin Fehler schnell korrigiert. 

 

Dem war des gonze ziemlich poinlich 
Doch de Reubold is net kloinlich, 

 

Nooch em vierte orrer fünfte Likör 
Verzeiht er dem Willy des Malheur. 

 

Wenn ich die Sach so iwwerdenk, 
Ich wüsst fer eich e Prima Geschenk. 

 

Kaaft en Strauß mit Plastikblumme, 
Der werd donn immer mitgenumme 

 

Vun’s Reubolds zu’s Werks un wirrer zurick. 
Nur oabstaawe misst er des gute Stick. 

 

Donn troagt ihr’s oofach iwwer die Stroß, 
Schun seid ihr alle Sorje los. 

 

Un die Musik speelt jetzt fer eich mit Tam-Tam 
Des Lied vun de Tulpe aus Amsterdam! 
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En runde Keez, es Gloas meist leer, 
Des is de Reimund Krockebäer. 

 

Im Kerchwäg is soi Domizil 
Doch aach im Volkshaus sieht ma’n viel. 

 

Denn dort sitzt er goanz ohne Zweifel 
Om liebste bei de Rote Deifel. 

 

Aach letzt honn die sich dort getroffe 
Un wie immer schee gesoffe. 

 

Besonners de Krocke hatt bees getoankt 
Un is in Richtung Abe gewonkt 

 

Um dort so richtig obzuprotze. 
Do musst er pletzlich furchtbar kotze. 

 

De Krocke is jo gut geeicht 
Doch bis uffs Klo hotts net gereicht. 

 

Zwar is er stromm druff zugesteiert 
Doch donn hott er ins Foyer gereihert. 

 

En Strahl, wie aus me Feierwehrschlauch 
Kam empor aus Reimunds Bauch. 

 

Ochtzeh Biercher, alle groß 
Gemischt mit so ner braune Soß 

 

E Jägerschnitzel mit Pomm-Fritt 
Kam donn noch als Zugab mit 

 

Zusomme circa 20 Pund 
Verliese rickwärts Krockes Schlund. 

 

Donn hott er noch oan obgedrickt 
Schun hott en gar nix meh gezwickt. 

 

Es ging ihm wirrer sichtlich gut 
So wäscht er noch im Klo soi Schnut 

 

Er hott sich aach noch schnell gebickt 
Un die Brocke vun de Hos geschnickt 

 

Denn er hatt spontoan beschlosse 
Er wollt soi Kumpels nix merke losse. 

 

Er wollt nämlich ums Verrecke net 
Mit dem Ding in die Kerweredd. 

 

Er is also forsch zurickmarschiert 
Un hott es Uuschuldslomm markiert. 

 

Hott vergnieglich La Paloma gepiffe 
Un sofort zu soim Bier gegriffe 

 

 
 



Um die letzte Spurn noch zu verwische 
Durfte die Deiwel die Kotze net riche. 

 

Kaum saß de Krocke wirrer do 
Musst de Martin Haja uffs Klo. 

 

Nichtsahnend trat der ins Foyer 
Un fiel dort glei koppiwwer hee. 

 

In de Kotze is er ausgerutscht 
Un rickwärts iwwers Parkett geflutscht. 

 

Er kam zurick un erzehlt de Leit 
Wos do draus fer en Haufe leit. 

 

Alle honn erst mol gelacht 
Un hatte de Krocke im Verdacht. 

 

Doch der erzeelt in aller Ruh 
Mit der Sach hätt er nix zu duu. 

 

Die Boba hotts donn weggebutzt. 
Do hott se pletzlich gonz verdutzt 

 

Uff em Borrem e poar Zeeh gesäje, 
Des hott dort zwische de Brocke geläje. 

 

Jetzt hott die Meute richtig krakehlt, 
Ei genau die Zeeh honn beim Krocke gefehlt. 

 

Denn mit all dene gute Sache 
Fiel soi Gebiss mit aus em Rache. 

 

Es lag im Flur, mit Breckcher garniert 
Un hott ihn schließlich iwwerfiehrt. 

 

Vor Zorn iwwer dieses Missgeschick 
Lies er die Zeeh aach dort zurick. 

 

Is de nächste Doag zum Zoahnarzt gelaafe 
Um sich neie Beiser zu kaafe. 

 

De Mile hott sofort bestimmt 
Dass immer, wenn de Krocke kimmt 

 

Werd e Schild uffgehängt, jetzt gebt gut ocht 
Druff steht: Es könnte glatt wern heit Nocht. 

 

Liewer Reimund, loss dir soache, 
Schon öfters mol doi Lewwer somt Moache. 

 

Steht’s Owwerkonte Unnerlippe 
Donn hört ma uff, enoizukippe. 

 

Un groad jetzt on Kerb, ich soags frei eraus 
Sieht so e Raffel Scheiße aus. 

 

Un von de Musik kimmt uns jetzt zu Ohrn: 
„Ich hob moi Zeh im Volkshaus verlorn!“ 

�
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Vieles kennt ich noch berichte, 
Lustischee Crumschter Ortsgeschichte: 

 

De Sorge-Bernhard, misst ihr wisse, 
Hott joarelong en Bolze gerisse. 

 

Ei beim Wechsle soiner Autoreife 
Tat der sich jedes Mol vergreife. 

 

Fern Summer hott er uugeloche 
Als Winterreife uffgezooche. 

 

Im Herbst hott er donn wirrer gedauscht 
Un iss mit Summerreife dorch de Winter gerauscht. 

 

Es Kellers honn mol wirrer on ihrm Haus rumgemauert, 
Doch em Ruckelshause Ernst hott des zu long gedauert, 

 

Drum segt er zum Herbert: Jetzt gehts in die Volle, 
Du musst noch e zweidie Speismaschin holle. 

 

De Herbert hott sich uff soin Bulldog gesetzt 
Un is zus Ruckelshauses gehetzt. 

 

Doch in dere Eil hatt er iwwersäje, 
In soim Frontlader hott en Pack Näjel geläje. 

 

On de Kerch in de Kurv verlor er die glatt 
Un fuhr sich soi eigenes Hinnerroad platt. 

 

Do hott er goanz oafach, des is net geloche 
Die Speismaschin zu Fuß hoam gezoche. 

 

Zeit gespart hatt er do dorch zwar net, 
Awwer er is mol wirrer in de Kerweredd. 

 

Aach de Nono, dieser narrische Hund, 
Triebs im Friejoar wirrer mol bunt. 

 

Soi Klavier wollt er verschenke orrer verkaafe 
Drum musst er’s aus em Keller schlaafe. 

 

Kaum hatt er’s uff die Trepp geschafft 
Verlies ihn plötzlich all soi Kraft. 

 

Als es droht, ihn on die Wond zu dricke 
Schlug er des Ding in tausend Sticke. 

 

Hott die Oanzeldaale hochgebroacht 
Un do demit donn soi Feier gemoacht. 

 

Doch mir merke alles, garantiert, 
Honn den Scheiterhaufe fotografiert 

 

So konn jeder in de Kerwezeitung seje, 
Wos domols im Kerchweg is gescheje. 

 

 
 



Des woars awwer werklich fer dieses Joar. 
Die Zeit rickt aa schun mächtig vor. 

 

De Reubolds Hoiner dut schun warte 
Om Oigong mit de Oitrittskarte. 

 

Ich hobb derweil schun de Saal gecheckt. 
De Wert hott super oigedeckt. 

 

Hot fer e prima Esse gesorscht 
Un fer Bier un Woi geje unsern Dorscht. 

 

Die Kerwemädcher warte gonz 
nervees schun uff de erste Donz. 

 

Drum kummt mit uns in de Saal enoi, 
Denn nix uff de Welt konn schenner soi. 

 

Die gonz nechst Woch, fast ohne Pause 
mache wir e große Sause. 

 

Do geht die Post so richtig ab. 
Drum Kerweborsch, setzt eich in Trab, 

 

Nemmt alles mit, wos krawwele konn, 
In de Saal enoi, jed Fraa, jeden Monn. 

 

Dezu speelt die Musik un` de goanze Ort is froh: 
„Die Crumschter Kerb is wirrer do!“ 
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Kerweborsch on Tour 2006





Kerwepreisrätsel anno 2006

Lieber Kerwegast, wir freuen uns, dass Sie sich entschieden haben,
unser Kerwepreisrätsel in Angriff zu nehmen. Wir, die Tornhallkerweborsch,

hoffen, dass es Ihnen mit ein wenig Geduld und Wissen gelingen wird.

Viel Glück und Erfolg beim Rätseln!

Und so geht`s:
Jede Frage bietet drei Antwortmöglichkeiten. Jede Möglichkeit ist mit einem

Buchstaben in Verbindung gesetzt. Fügt man die richtigen Buchstaben aneinander,
so erhält man das Lösungswort des diesjährigen Preisrätsels.

1. Wie wird die Festschrift noch bezeichnet?

“Es Heftche”
“Informationsbrochüre zum Kauf-
verhalten in den nächsten beiden
Wochen und Anweisungskatalog
für die Kerb anno 2006”

“Groß-Gerer Echo”D K H

2. Wie viele Mitglieder hat das Kerwekomitee?

5 MitgliederG A U27 Mitglieder 9 Mitglieder

3. Wer war der letzte “Weltmeister-Kerwevadder”?

R K Christian ScheuchE
Dieter
Ruckelshausen

Bernd Keller

(...also Kerwevadder in dem Jahr, in dem Deutschland Fußball-Weltmeister wurde!)

4. Was kann man beim “Schinkeschätze” gewinnen?

Getragene Unterhosen
des KerwewatzE S UDe Schinke

Penny-Markt
Gutschein

5. Wie nennt man die Neu-Kerweborsch?

S D VJungeselJungfüchse Jungochsen

6. Wo wurde der letztjährige Kerwebaum geholt?

F B EErwelleStockscht Golle



11 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Bitte hier abtrennen--------------------------------------------------------------------

Name:_______________________________

Adresse:______________________________

Lösungswort:

Bitte werfen Sie den Lösungsabschnitt bis spätestens Kerwemontag in den Behälter
neben der Kasse ein. Der Rechts-,  Links- und Umweg sind wie immer ausgeschlossen!

Kerwemontag, 4.9.2006 um ca. 22.00 COZ
oder in Salzsäure!

Auflösung des Preisrätsel:

7. Was ist an Kerb zu tun?

Die Barbediensteten auf Grund
unaufhörlicher Bestellungen in
den Wahnsinn treiben!

Von zu Hause abmelden &
die ganze Woche in
de Tornhall verbringen!L

8. “Kerweborsch soin...

lustige Brüder!” halbe Hemden!”J D M

9. Wie lautet die Telefonnummer der Turnhalle?

06158 -  47110815 06158 - 188779U K O

10. Welche Band besingt die altbekannte “Rosie”?

Die Flippers Spider Murphy GangX K R

11. Von was handelte die letztjährige Samstagseinlage?

Zirkus TV-ZappingF I P

Mal richtig die Sau raus lassen!
Tanzen, Singen und Feiern bis
der Arzt kommt!L L

(Liedtext fortsetzen!)

Millionäre!”

0190 - 666666
(verlange Monica!)

Die Fischer-Chöre

Wetten Dass?!
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In 10 Jahren Kerweborsch kann so einiges passieren…aber ob unsere „Schwarz-Rot-
Goldenen“ solche Abservierungen schon einmal gehört haben, ist fraglich…: 

 
Er: „Kann ich dir einen ausgeben?!“ 

Sie: „Danke, aber ich nehme lieber das Geld.“ 
 

Er (in der Disco): „Ganz schön laut hier…“ 
Sie: „Dann halt doch die Fresse!“ 

 
Er: „Stört es dich, wenn ich rauche?“ 

Sie: „Mich würde es nicht mal stören, wenn du brennst.“ 
 

Er: „Ich bin Fotograf und suche nach einem Gesicht wie deinem!“ 
Sie: „Ich bin plastische Chirurgin und suche nach einem wie DEINEM!“ 

 
Er: „Ist dieser Platz frei?“ 

Sie: „Ja! Und der neben dran gleich auch, wenn du dich hinsetzt!“ 
 

Er: „Wie kommt es, dass du so schön bist?“ 
Sie: „Ich habe deinen Anteil dazu bekommen.“ 

 
Er: „Was würdest du sagen, wenn ich dich bitten würde meine Frau zu werden? 

Sie: „Nichts! Ich kann nicht gleichzeitig reden und lachen!“ 
 

Er: „Dein Körper ist wie ein Tempel!“ 
Sie: „Heute ist aber keine Messe!“ 
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Diese Seite möchte ich nutzen, um das Kerwekomitee anno 2006 vun de Tornhall namentlich 
und mit Foto vorzustellen. Das Komitee besteht aus neun Mitgliedern und wird an der 2. 
Kerweborschsitzung von allen Kerweborsch demokratisch gewählt. Das Komitee ist mit 
Antritt seiner Amtszeit für die komplette Organisation der Kerb zuständig. Die Ämter sind wie 
folgt verteilt: 
 
 

Michael Jung Kerwevadder      
 

Tobias Hebermehl Kassenwart 
 

Karsten Rachut Pressewart 
 

Pascal Feistl   Redaktion Festschrift 
Christophl Hebermehl  Redaktion Festschrift 

 

Henning Scheuch Organisation Umzug 

Sven Trollst  Organisation Umzug 
 

Niklas Hebermehl Organisation Tombola 

Michael Krockenberger Organisation Tombola 
 
 

 



Das Komiteegeflüster

Auf dieser Seite werden Bolzen aufgeführt, die keinen Platz mehr in der
Kerweredd fanden, aber trotzdem nicht unveröffentlicht bleiben dürfen!

Alle Angaben natürlich ohne Gewähr!!

...Stefan M. als “V-Mann” in die Geschichte
der Kerweborsch eingehen wird?

Konversation wie wir sie lieben:

Da macht mer die goanz Vorawweit...
...un` die annern stauwe widder ab!



Trainieren Sie Ihre Sehfähigkeiten!

Schon nach wenigen
Minuten intensiver
Betrachtung dieses
Bildes kann ein Boot
im Hintergrund aus-
gemacht werden!
Probieren Sie selbst!
ES KLAPPT!

SIE, kurz vor ihrem Geburtstag zu ihrem Mann: “Du, Schatz! Ich wünsche mir
dieses Jahr was ganz Spezielles. Mit einer Beschleunigung von 0 auf 100 in
weniger als 10 Sekunden! Und am Besten in hellblau!

Bitte Umblättern um das Geschenk des Mannes zu sehen...

(Falls nicht lesbar, Zeitung aus etwas Entfernung lesen!)

Neulich...irgendwo in Crumstadt!



Herzlichen Glückwunsch!!!

...und sogar deutlich unter 10 Sekunden auf 100!

Nett umschrieben...

LEICHT:

Sagt man zu einer Frau, die die
sexuelle Moral eines Mannes hat.

KOPFSCHMERZEN:

Das am meisten verwendete Ver-
hütungsmittel der 90er Jahre.

INFLATION:

Leben mit dem Gehalt des letzten
und den Preisen des nächsten Jahres.

LIEBE:

Wort mit fünf Buchstaben, drei Vo-
kalen, 2 Konsonanten und 2 Idioten!

PESSIMIST:

Optimist mit Erfahrung.

UROLOGE:

Netter Arzt, der deinen Penis mit
Herablassung anschaut, ihn mit
mitleidigem Blick berührt und dann
eine Rechnung stellt, als hätte er dir
einen geblasen!

Ach Nein?!?!
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3. Reihe von links nach rechts: 

Henning Scheuch, Sören Feldmann, Michael Krockenberger, Dirk Pabst,  

Christian Scheuch, Marc Schätzler  

 

 

2. Reihe von links nach rechts: 

Kai Schellhaas, Stefan Mieth, Karsten Rachut, Pascal Feistl, Dirk Schätzler 

 

 

1. Reihe von links nach rechts: 

Sven Trollst, Dennis Lautenschläger, Michael Jung, Andreas Oswald, 

Christoph Hebermehl,  

 

 

nicht anwesend waren: 

Jens Lampert, Oliver Pavluk, Niklas Hebermehl, Adrian Kasler, Thomas 

Queiser, Tobias Hebermehl, Vitali Penner, Benedikt Hofmann, Christian Noll 
 

 




